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Hn dte "Klölfe tn Schafskleidern.
3ti Cftafien fjat man Qsuäj burajgebtäut
3îun, fo tfjut, toaS Sud) bag ©oangcfium gebeut
©djütteft, roeif man ©udj nidjt mefjr mag fdjauen,
©fjinag ©eibenftaub oon ©uren Sfauenl

Hgrarter-ßottesdtenst.
9fuf gröfjtem ©ubeffaef fdjrei' idj um SBuctjergoff

3ft jetjt ber beutfdjen 33auern Sirdjenfieb

Die deutsche agrarische Staatsstütze.
Unb fjaft ©u je einmal gefdjrie'n" unb roeifjt ©u, roag für ßiebeggaben
©er ©taat je feinen Sreuen" oerf tefj'n ©ann roirft Su nie genug mefjr fjaben.

©g fann fein SBille jum Sanat" Sir ©einen S3auernnatfen beugen,
Unb roirft ©u amtgentfetjt einmat ift ©ir bag 21 uf roärt 8 {aßen eigen.

3n jeber Sage, jebem gaffe roirft ©u oom ©taate gart getjütet
©u bift ber SJÎidjet, ber im ©taff bem gangen SJHnboiefj ftarf gebietet!

Katzcnjämmcrliches.
SBie bie Satje eigentlidj bie 8ßofigei beg ©aufeg oorftelft unb bie

SUtäufe in StefjSeft gu fjaften fjat, fo rooflte ©uropa in ©fjina ßrbnung
ftiften roie aber bie Satj', roenn fie fefbft aufg SJtaufen auggefjt, eine

3Jtaufef atj' genannt, burdjgeprügeft roirb unb bann am Satjenjammer
feibet, juft fo erging eg ber europäifdjen ÏTfaufefatg' in ©fjina audj
unb bag Songert ber 9Jtäc£jte flingt affurat roie 'ne Satjcnmufif, bie eg

aber feinem eigenen ©irigenten bringt

jt
Hn unsere fremden -Industrie.

SBenn fidj nadj einer guten ©aifon eine nadjfofgenbe beffere atg
fdjfedjter" nadj ber öotefier=©tatiftif augroeift, fo liegt bag baran, bafj
man nadj ber guten ©aifon bie Stetten oermefjrte unb in biefe fidj
bie ffuge S3orfidjt unb roeife ©etbftbefdjränfung fdjfafen fegt

jt
Die Dreibund-Rarfe.

SBenn man fjeut an ben Sreibunb fjaut, ffingt'g, afg ob ein Sa ter
©in St ff' roollt' fpiefen 'ne ©tjmpfjonie [miaut

Sinfonia eroica 9Jtit Quxxa à la Sfttißa
Unb fdjraubte branrum grofjmädjtig unb bumm

©a fjofte ber Seufef bie ©armonie!

Hn frankreichs Sozialisten.
Sote (Sruppen feib Sfjr roenn Sljr fjaffet,
(Sötter roenn 3f)r fiebenb ©udj umfaffetl

Schiller red.

Briefkasten der Redaktion.
H. i. B. Sag (Seroünfdjte erfofat fjafb=

jäfjrfidj nadj unferer geroofjnten Hebung.

/ Falk. SOtoutarbe aprcS biner gefjt für ung
nidit an, baS Uebrige banfenb oertoenbet.
A. K. i. B. Sag ift ja redjt gut gemeint
unb unferer gangen Slnerfennung roert, roo
aber follen roir ben SÇlag bagu finben?
Slnbere rooffen eben audj bag SBort. ©rufj!
A. v. A. i. L. SBir roollen bem ©djanbbfatte
nidjt gur 23crüfjmtf)eit uerfjelfen, guoief ift
ja of)nef)in fdjon gefdjefjen, gmmerfjin Sauf
R. K. i. B. mit ©anf oerroeubet. Siellcirfjt
helfen roir Qfjnen audj jubifieten am
©einridjgtag. ©rufj! Horsa. SBir müffen
ung in ber SBodjen=Slffaire mäfjtgeu, ber
23erliner S3lagueur roürbe fidj nur gumeift
freuen, ©ag üölflein tfjut ein Uebrigeg
unb rebet nidjt mehr baoon. ©o ift'g,
meinen roir, am beften. F. C. I. A. 3a
roag, auf ben ©äntig nodj ein 33äfjnlein?

SBir glauben, ba tjat'g nodj gute SBeife. SBaS roürbe ber ßödjtitonigfepp
oo 33ruetigau, unfer bemäljrtcr SDtitarfieiter bagu fagen? Unb roag bagu
fagen müfjte cr bodj, unb feb müefjt er'! R. NI. i. L. Qa, roir battcn'g audj
gefefen, bafj am Songrefj beutfdjer ©trafanftaltgbeamter in Stürnberg bie
SBodje" mit ifjrem Sfntrage, in bie beutfdjen ©efângniêbibliotfiefen aufs
genommen gu roerben, gang entfdjieben abgeroiefen rourbe, mit ber 33es

grünbung, bag fie feine geiftige Soft für Sträflinge fei. Sn ber Sfjat für8
3udjtfjau8 gu fdjledjt. T. C. i. B. SBir fjaben fdjon beg Deftern bie
©djroeig" gur Seftüre empfotjlen, bie bei gebiegenem Stoffe au8 ber geber
namfjafter Sdjriftftefler un8 eine Dteifje fünftterifdjer 3teprobufttonen
fdjroeigerifdjer TOeifter im 33itbe oorfüljrt. 3Setjt allerbings ift bnr 3J!omcnt
ba, roo eine patriotifdje ©efinnung fidj aufs befte betoaljrljeitcn fann, ans
geftdjtS beS erbärmlidjen ©ebaljrenS ber SBodje". SBir groeifetn aud) nidjt,
bafj trotj roeitreidjenbem 3nbifferentiSmuS ftdj immerhin ein anfehnlidjeS
neues gähnlein um bie Sdjroeig" fammeln roirb. Hilarius. Sam gelegen.
©anf! Verschiedenen: Slnontjmeê roirb n i dj t b er ü cf f i dj t ig t.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres in

I Cravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I
Kräftigungsmittel.

Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr
herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräi'tezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weil gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich"seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

H (M'r Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

I

Schönfels Zugerberg |
Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasser-Heilverfahren : ^Z7iS^,tr^.
Moorbäder, elektr. Behandlung und Heilgymnastik, Massage.

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen ;

grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau erweitertes,
komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene Quellwasserversorgung.
Pension von Fr. 8. an. Post. Telegraph. Telephon. Prospekte gratis.

Dr. Alfred Michel. 60-5 A. Kummer, Bes.

Künstlerhaus^ Zürich
V. Serie (Juni-Juli).

Separat Ausstellung

Wilhelm füssli
in Rom «««

Täglich geöffnet 59/5
Von 10 ühr vormittags bis 7 Uhr abends.

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Muster für Fr. 2.
63-10 in Briefmarken. (Z4015)
O. Cairoard, Via Assarotti 19. Genua.
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vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Rumler in Gen
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen: Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

eescblectm-KranR»
heilen und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber !" Von unschätzbarem ge-
sundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Für Fr. 1.80
in Briefmark, erfolgt Franko-Zusendg.

Saubere Ausführung

Zu jeder frist liefert elegante

Drucksachen f. Restaurant; u. Kurorte
die Buctjdruckerei Kl. Steffen & Gociffi, Züricl) T.

Solide Bedienung!

In clîe Mölfe în 8cr>afskleîcìern.

In Ostasien hat man Euch durchgebläut
Nun, so thut, was Euch das Evangelium gebeut
Schüttelt, weil man Euch nicht mehr mag schauen,

Chinas Heidenstaub von Euren Klauenl

Igrarîer-Gotîescìîenst.
.Auf größtem Dudelsack schrei' ich um Wucherzoll
Ist jetzt der deutschen Bauern Kirchenlied

Vie «teutsche agrarische 8taaîssîllt2e.
Und hast Du je einmal geschrie'n" und weißt Du, was für Liebesgaben
Der Staat je seinen .Treuen" verlieh'n Dann wirst Du nie genug mehr haben.

Es kann kein .Wille zum Kanal" Dir Deinen Bauernnacken beugen.
Und wirst Tu amtsentsetzt einmal ist Dir das Aufwärts fallen eigen.

In jeder Lage, jedem Falle wirst Du vom Staate zart gehütet
Du bist der Michel, dcr im Stall dem ganzen Rindvieh stark gebietet!

I^aî2enjâninierlîcr»es.
Wie die Katze eigentlich die Polizei des Hauses vorstellt und die

Mäuse in Respekt zu halten hat, so wollte Europa in China Ordnung
stiften wie aber die Katz', wenn sie selbst aufs Mausen ausgeht, eine

Mausekatz' genannt, durchgeprügelt wird und dann am Katzenjammer
leidet, just so erging es der europäischen Mausekatz' in China auch
und das Konzert der Mächte klingt akkurat wie 'ne Katzenmusik, die es

aber seinem eigenen Dirigenten bringt

In unsere fremden -Inctustrie.
Wenn sich nach einer guten Saison eine nachfolgende bessere als

.schlechter" nach der Hotelier-Statistik ausweist, so liegt das daran, daß

man nach der guten Saison die Betten vermehrte und in diese sich

die kluge Vorsicht und weise Selbstbeschränkung schlafen legt

Vie l>reibunct-k)arfe.
Wenn man heut an den Dreibund haut, klingt's, als ob ein Kater

Ein Äff' wollt' spielen 'ne Symphonie smiaut
Kinl'onia eroica Mit Hurra à la Attilla
Und schraubte dranrum großmächtig und dumm

Da holte der Teufel die Harmonie!

In Frankreichs 8o2îalîsîen.
Tote Gruppen seid Ihr wenn Ihr hasset,

Götter wenn Ihr liebend Euch umfasset I

^cliiller recl.

Kriefkasten äev Keäaktion.
«. i. s. Das Gewünschte erfolgt halb-

jährlich nach unserer gewohnten Uebung.

/ ^slk. Moutarde après dîner geht sür uns
nicht an, das Uebrige dankend verwendet.
». X. i. S. Das ist ja recht gut gemeint
und unserer ganzen Anerkennung wert, wo
aber sollen wir den Play dazu finden?
Andere wollen eben auch das Wort. Gruß!
». v. ». i. Wir wollen dem Schandblatte
nicht zur Berühmtheit verhelfen, zuviel ist
ja ohnehin schon geschehen, Immerhin Dank
k. X. i. s. Mit Dank verwendet. Vielleicht
helfen wir Ihnen auch jubilieren am
Heinrichstag. Grutz! I-Iorss. Wir müfsen
uns in der Wochen-Affaire mähigen, der
Berliner Blagueur würde sich nur zumeist
freuen. Das Völklein thut ein Uebriges
und redet nicht mehr davon. So ist's,
meinen wir, am besten. cî. i. ». Ja
was, aus den Säntis noch ein Bähnlein?

Wir glauben, da hat's noch gute Weile. Was würde der Löchlitonissepp
vo Bruelisau, unser bewährter Mitarbeiter dazu sagen? Und was dazu
sagen mühte er doch, und seb müeht er'! ». IV>. i. Ja, wir hatlen's auch
gelesen, dah am Kongreh deutscher Strafanstaltsbeamter in Nürnberg die
.Woche" mit ihrem Antrage, in die deutschen Gefängnisbibtiotheken
aufgenommen zu werden, ganz entschieden abgewiesen wurde, mit der
Begründung, das sie keine geistige Kost sür Sträflinge sei. In der That fürs
Zuchthaus zu schlecht. 1°. 0. >. S. Wir haben schon des Oestern die
.Schweiz" zur Lektüre empfohlen, die bei gediegene:» Stoffe aus der Feder
namhafter Schriftsteller uns eine Reihe künstlerischer Reproduktionen
schweizerischer Meisler im Bilde vorführt. Jetzt allerdings ist der Moment
da, wo eine patriotische Gesinnung sich aufs beste bewahrheiten kann,
angesichts des erbärmlichen Gebahrens der Woche". Wir zweifeln auch nicht,
dah trotz weitreichendem Jndifferentismus fich immerhin ein ansehnliches
neues Fähnlein um die Schweiz" sammeln wird. «iisrius. Kam gelegen.
Dank! Vsrsotiisclsnon : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksvràMu von lext àr kilà Hill lllltek Mäk gllô.lMiìllgà zàttiît.

keiàsen, soüli unci bequem,
^. I-IvrioA, Narenand-Iaillsur, poststrasss 8, 1. Ltage ZLüriOti.

diIIlA5t(2 bis keinsìe (Genres inI I
Kräftigungsmittel.

llerr vr. mecl. lîosentelcl in kerlin sclrrelbt: Lei einem setrr
neradgekommenen Patienten, cier lange ^eit verseliieclsne
IZisenpranarate okne irgencl ^vsletie össssrung angewandt,
trade ic-Ir llrr Ilaematogen mit so gutem Lrlolg gebrauelrt,
class naelc 6er ersten plaselrs cler Appetit, ^vsleker ganx clar-
niecierlag, uncl cler Xral'te?:ustanci sieli merlclielr vessertsn.
Kamentlielr Irok cler Xranke clen angsnekmen (Zssenmack
des Präparates sslrr Inzrvor. lVsoli cler -weiten pisscke waren «lie

Xrstle bereits so weit genoden, ctsss er seinem lZeruts. ctem er sieb seit langer
?sit bstte enteisnen müssen, wiecter vorsteben konnte.-

Herr Dr. mect. kMergeicl in Köln a. ltli. : Was mir an clor Wir-
kurg besonclers aufgefallen, ^var clie in allen l/ällen singe-
trelene, stark anngtitsnregencls Wirkung uncl insbesonclere bei
älteren Personen clie erneute ksiebung lies gessmten Organismus.^ Depots
in allsfl ^notliöken. 1-7

l.uttKUl'oi't altbewährt Wa886iìilan8talt.

Moorbäcisr, siotitr. SstisncllunA uncl t-IsilA^rnnsstik, IVIssssZs.
kusgecletinte ebene Spaziergänge sut angreniencten V/iesen uncl Wslclungen;

grosser psrk. pittoreskes àlpenpsnorsms. llurob ^Isuksu erweitertes. Koni-
iortsbei eingeriebtetes llsus mit Oentrsinei?ung. Eigene yueilwasserversorgung.
Pension von pr. S. gn. Post. leiegrspn. relepbon. Prospekte grstis.

Dr. ^Ifcreci IVIioliel. so s Kummer, Les.

V. Ssriv (juni-iuli).
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vom Veàser 5oe2iîl!-ârit Dr. llum!er !n Ken
Nr. ?ZK. Vom ^leiclieu Verkasssr ist
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«escdlechtt ^rank-
Netten uncl ctersn rsäiksie Ilsilunxcàe yueàilber !" V<n> unsckàt-dâ^em ^,>.
suocZtisitli^Nem Xutusn, <>?c ^nr ^Isncker
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